
 
SkB Müller stellte heraus, dass der „Pakt für den Sport“ nach Beschlussempfehlung des Kultur- 
und Sportausschusses nunmehr auch vom Kreisausschuss beschlossen worden sei. 
 
Hinsichtlich der zwei Neujahrsempfänge, die anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des 
Kreissportbundes in Sankt Augustin und in Meckenheim veranstaltet worden waren, bedankte er 
sich insbesondere bei Herrn Land, der durch seine Vorträge aus dem Jahrbuch des Rhein-Sieg-
Kreises zahlreichen Gästen die Geschichte des Kreissportbundes näher gebracht habe.  
 
Im Anschluss berichtete SkB Müller über die kürzlich geschlossenen Vereinbarungen des 
Kreissportbundes und des Stadtsportbundes Bonn mit der Industrie- und Handelskammer und  
der Kreishandwerkerschaft, die diesem Protokoll beigefügt sind. Ziel der Vereinbarungen sei es, 
mögliche Kooperationen von Unternehmen mit Sportvereinen Leistungssportlern zu fördern.  
 
KVD Land berichtete, dass es im Projekt „Erforschung und Dokumentation der NS-
Medizinverbrechen im heutigen Rhein-Sieg-Kreis“ voraussichtlich im April 2016 zu einer 
Vergabeentscheidung kommen werde. Zwischenzeitlich hätten sich drei Teams bzw. ein 
Einzelwissenschaftler persönlich vorgestellt und ihre vorläufigen Angebote abgegeben. Jedes 
der Angebote sei grundsätzlich gut geeignet; dabei seien jeweils unterschiedliche 
Akzentsetzungen im Hinblick auf die Projektdurchführung erkennbar. 
 
KAF Schmitz teilte mit, dass sich die Öffnungszeiten der Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“ 
geändert hätten. Wegen geringerer Nachfrage und insbesondere zur Schonung der 
Zeitressourcen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kreisarchivs seien die Öffnungszeiten 
wie folgt reduziert worden: 
 

a) Im Zeitraum vom 1. Dezember bis zum 28. Februar werden mittwochs keine festen 
Öffnungszeiten mehr angeboten, jedoch Führungen für Gruppen ab 10 Personen (auf 
Anfrage). Vom 1. März bis zum 30. November sei die Gedenkstätte unverändert jeden 
Mittwoch von 14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. 
 

b) Sonntags werden grundsätzlich keine festen Öffnungszeiten mehr angeboten, jedoch 
Führungen für Gruppen ab 10 Personen (auf Anfrage). Von dieser Zeitregelung 
unberührt bleiben pro Jahr ca. sechs Vortragsveranstaltungen an Sonntagen, an denen 
parallel auch die Gedenkstätte geöffnet ist.  

 


